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Z n t e l l i g e n z ^B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Ronenburg , Nagold und Hoeb.

Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerey.

Nro . 90 . Montag den 8 November 1824,

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

II. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamtsgericht Tübingen.

Tübingen. ( Gläubiger > Aufruf . )
Auf das kürzlich erfolgte Abstcrben der
EhefraudesChr . Ammermülier , Kaufmanns
dahier , und auf das Andringen mehrerer
Gläubiger desselben, ist es nvthwendig , den
Schulden - Stand des Ammermüller genau
zu untersuchen.

ES werden daher sämmtliche Gläubiger
des Christian Ammermüiler , Kaufmanns
dahier , der bisher unter der Firma : „ Am¬
mermüller und Comp ." eine Spezerei und
Puzwaaren - Handlung führte , aufgefordert,

Donnerstag den 2 . December
Vormittags 9 Uhr

zur Schuldenliquidation und zum Versuch
eines Borg-  oder Nachlaß - Vergleichs bei
Oberamtsgericht entweder in Person zu
erscheinen oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte sich bei dieser Verhandlung vertreten
zu lassen. — Alle diejenigen , welche an
gedachtem Tage ihre Forderungen nicht ein¬
geben und liquidiren , werden durch das
am Schluß der Verhandlung auszusprechende

Präclusiv - Erkenukniß von der Masse aus,
geschlossen werden.

Den 23 - October 182 -4.
K. Oberamtsgericht.

Oberamtsgericht Rottenbarg.
Rottend urg. (Schuldenliquidation .)

Es wiro in der Ganntsache des Fidel Gei¬
ger von Kiebingen am

Mittwoch den 24 . November d. I.
die Schuldenliquidation vorgenommen , und
dabei ein Borg - oder Nachlaß - Vergleich
versucht werden . Alle diejenigen , welche
aus irgend einem Grund Ansprüche an diese
Gannlmasse zu machen , oder sich etwa
für den Gemeinschulvner verbürgt haben,
werden daher aufgefordert , an der festge,
sezten Liquidations - Tagfarth Vormittags
8 Uhr auf dem Rathhaus in Kiebingen ent¬
weder in Person oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte sich einzufinden , ihre Forderun¬
gen anzuzeigcn , und was sich zum Beweis
für dieselben in ihren Händen befindet , vor¬
zulegen , unv sich dabei über eine gütliche
Uebereinkunft zu erklären . Auch steht eS
den Gläubigern frei , ihre Forderungen
schriftlich anzumelden und damit zugleich
die in ihren Händen befindlichen Urkunden
und andere Beweismittel beziehungsweise
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vorzulegen und anzuzeigen . Gegen alle
diejenigen aber , welche unterlassen werden,
be> dieser Verhandln » >hre Forderungen
anzumelden , oder von denen solche nicht aus
den Gerichts -Akten bekannt sind, wird am
Schluß derselben derAusjchluß von der gegen¬
wärtigen Masse ausgesprochen werden.

Den ZO. Oktober 1824.
K . ObcramtSgericht.

Tübingen. (Erledigung von Stel¬
len . ) Durch stadträthliche Verfügung
vom heutigen Lage sind zwei Stadtsolda-
tensiellen erledigt worden , die in Balde
erseht werden . Es wird dieß zu dem Ende
bekannt gemacht , damit sich die Bewerber
in Zellen an den Stadtrath wenden , wo¬
bei bemerkt wird , daß man aus Unverheu-
rathete Rücksicht nimmt.

Den 6. Nov . 1824.
Stadtrath.

Tübingen. (Fahrniß - Auktion . )
In der Behausung des Christian Ammer-
müllcr , Kaufmanns dahier , wird am

Montag den 8- Nov . d. I.
und den folgenden Tagen eine Fahrniß-
Auction durch alle Rubriken vorgenommen,
und außerdem noch die vorhandenen Putz-
waaren ebenfalls tm dff-ntlichen Aufstreich
verkauft werden.

Letztere bestehen in:
gut erhaltenen Blumen - Guirlanden
und BouquetS , Federn , Seiden Spar»
drieS , Seiden - Sammet , seidenen
Schnüren , Gempen , glasirten und
waschledernen Handschuhen , Atlas,
Verichiedenem Faden und Seide , un¬
gefähr 200  Ellen setdenen Bänöern
von jeder Gattung und Farbe.

Zurp Verkauf ist ferner ausgesezt:
das vorhandene kdllntsche Wasser und

mehrere Stück « Windsor und Pariser
Seife.

Den 6. Nov . 1824.
Waisengericht.

Rottenburg. (Verkauf von Stroh
und schwachen Früchten . ) Lei dem dieß-
jahrigen Drasch der Zehend - Früchte in
der großen Stifts - und Gaizmanntschen
Zehcnd - Scheuer , welcher gleich nach Mar¬
tini den Anfang nimmt , wird das Stroh
jeden Tag Mittags um 12 Uhr und die
aufgehobenen schwachen Früchte alle Mitt¬
woch Nachmittags im Aufstreich an den
Meistbietenden verkauft , wozu die hiesigen
und auswärtigen Liebhaber eingeladen
werden.

Den 2. Nov . 1824.
Stadtschultheiß und Sladtrath.

Nottenburg. (Leinwand -Lieferung .)
Hdherer Anordnung zu Folge wird man
wegen eines statt gefundenen Nachgebots
die am 25 > Oktober in Absireich gebrachte
Lieferung von

—400  Ellen geblaichtcm Zwilch,
— > 250 — reusten Luch und
— > 10 Pfund reusten Garn,

bis Montag den 15. Nov.
Vormittags 9 Uhr wiederholt in Abstreich
bringen , wozu man die Liebhaber hiemit
einladet.

Den 4 . Nov . 1824.
Ober - Inspektion de»
K. Pvlizei - HauseS.

Außeramtliche Gegenstände.

Tübingen.  Donnerstag den 11. Nov.
Nachmittags Z Uhr wird der Verein für
K .rchengesang m der hiesigen Stiftskirche
sich versammele . Die nähere Einrichtung
seiner dteßmaligen Zusammenkunft kann



noch nicht angegeben werben nur ist die
Absicht derselben die besondere , das hiebei
fallende Opfer zur Unterstützung der durch
die Überschwemmung Verunglückten zu
verwenden.

Tübingen.  Der Unterzeichnete ist
als gerichtlich bestellter Gülerpfleger beS
Christian Ammermüller , Handelsmann da¬
hier , beauftragt , dessen Gütcrstücke zu ver¬
kaufen , welche in folgendem bestehen:

ungefähr 1^ Morgen Weinberg sammt
Baum . Dorleh im Heuland , einem Kür
cheuparten von ungefähr 1H Vrtl . vor
dem Schmidthor.

Den 6 . Nvv . 1824-
Stadtrath Memminger.

Tübingen.  Aus der Ganntmasse des
Johann Martin Sauberschwarz , SchusterS
Wittib ist zum Verkauf ausgesezt : die Hälf¬
te an 2^ Vrtl . 8^ Rth . auögereutetem Wein¬
berg im Urschrein ; die Liebhaber kdnnen
sich bei Unterzogenem melden.

Stadtrath
Bozenhardt.

Tübingen.  Auf stadtschultheißenamt¬
lichen Auftrag verkauft der Unterzeichnete
aus dem Vermbgen von Kutscher HauschS
Eheweib 2 Vrtl . Ackers im kleinen Oeschle;
Kaspar Baur , Bäckers , Wittwe 2 Morgen
Acker im Stdkle.

Die Liebhaber kdnnen mit Unterzeichne¬
tem Käufe adfchließen.

Den 26 . October 1824.
Stadtrathsschreiber

Laupp.

'Tübingen. (Haus - Verkauf . ) Das
Haus des Johann Jacob Kost , Weingart¬

ners , ist zum Verkauf ausgesezt ; die Lieb¬
haber kdnnen einen Kauf abschließen mit

Den 1. November 1324.
Stadt - Pfleger

Knaus.

Tübingen. (V  rn ißteS.) Von den
bei der in meiner Wohnung auszebroche»
nen FcuerSbrunst geflüchteten Effecten , feh,
len mir , außer dem entwendeten baarem
Gelde , mehreren Manuskripten und Bü,
chern juristischen Inhalts , Musikalien,
vielen Briefen und sonstigen Papieren,
noch folgende Gegenständer

1) Ein silberner Eßldffel , gezeichnet M.
2) Zwei silberne Kaffeelöffel.
8 ) Eine sehr sch'one meerschaumene Stum¬

melpfeife , stark mit Silber beschlagen,
an einem schwarzen Rohr mit starker
silberner Kette.

es) Ein schwarzer Pfeifenkopf mit schwar¬
zem Rohr und grüner biegsamer
Spitze.

8) Ein Porzelain - Pfeifcnkopf mit 2.
5) Ein clito mit gelbem Beschläg.
7 ) Ein Kopfkissen mit rothzihenem Vorstoß.
8) Ein feiner runder Hrrrenhut.
9) Ein äito dreicckigter.

10) Ein schweitzer Strohsesscl.
11 ) Lin >uS drei Stücken bestehender Fen¬

ster - Vorhang , wovon ein Stück mit
Borden besetzt.

12 ) Zwei gegossene eiserne Leuchter mit
Figuren.

1Z) Eine große Blechampel.
14) Ein Paar grüne Calwer Schuhe.
1b ) Ein neuer grün - gestickter Pantoffel.
16) Ein eisernes Ofenrohr.
17) Eine große eiserne Schaufel.
18) Ein Paar Herren -Ueberschuh.
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19) Eine Platte von Nußbaumholz von
einem Weißzeug , Kasten , 5^ Schuh
lang und z Schuh breit.

20) Ein sehr schbner in Silbergaze mit
Seide reich gestickter Geldbeutel , mit
silbernem Schloß und silbernen Eicheln.

21 ) Viel Leib Weißzeug , Tischzeug und
Bettzeug , sämmtlich gezeichnet Al.,
ck. AI. oder Al. .

22 ) Eine rvthe Brieftasche.
Wer von obigen Gegenständen noch et,

was In Händen haben sollte , oder Auskunft
darüber geben kdnnte , bitte ich um gütige
Zurückgabe oder um gefällige Nachricht.

Professor v . Michaelis.

Tübingen . ( Haus - Verkauf . ) Ein
Theil Haus in der Kirchgasse ist zu ver¬
kaufen , wobei bemerkt wird : daß blvS ein
Ztel oder 4tcl an dem Kaufschilling baar,
das andere Zieler weis bezahlt werden kann.
Ausgeber diess sagt wo?

Tübingen . ( Logis zu vermiethen . )
Beim KornhauS ist ein Logis , bestehend
aus einer Stube und Stubenkammer , auf
die Straße heraus , zwei Stuben nebst
Speisekammer hinten hinaus , der Neustadt
zu , zwei Kammern auf der Bühne , nebst
Holzlege und Platz im Keller , sogleich oder
bis Lichtmeß zu beziehen bei

Maper,
Nothgerber.

Tübingen. (Sopha zu vermiethen .)
Ein sehr schdneS, mit Roßhaar gepolster¬
tes Sopha ist zu vermiethen und das Wei¬
tere bei Ausgeber dieß zu erfragen.

Den 1- November 1824.

Tübingen . ( Unterricht in der fran-
zbsischen Sprache wird ertheilt.) Ein jun¬

ger Mensch wünschte 'Anfängern in der fran¬
zösischen Sprache Unterricht zu geben.
Das Nähere ist zu erfragen bei Hr . Buch¬
drucker Dieterlen.

Tübingen.  Zu der bevorstehenden
Messe hat der Unterzeichnete sein Lager
von Seide - , Baumwollen - und Wollen-
Waaren , langen und viereckigten Schwals rc.
auf das Neueste und Geschmackvollste ver¬
sehen und bittet unter Versicherung guter
und billiger Bedienung um das ihm früher
geschenkte Zutrauen hbflichst.

Seme Boutique ist wie gewöhnlich die
neue am Eck im 2ten Gang.

Friedrich Gollmer,
von Stuttgart.

Wöchentliche Frucht - Fleisch, und
Brod -Preiße.

In Tübingen,
am 5» November 1824.

Frucht - Preiße»
Dinkel l Schfl . Z fl. Zfl . Zykr . 4 fl.
Haberl — 2fl. 24 kr. 2 fl. 59 kr. 2 fl. 50 kr.
Kernen 1 Sri . Haber 20kr.
Gersten - 40 kr. Roggen 48 kr.
Erbsen - - 52 kr. Bohnen 44 kr.
Wicken - 28 kr . Linsen 56 kr.

Victualien - Preiße.
Ochsenfleisch . . 1 Pfund 7 kr.
Rindfleisch « . — — 6 —
Hammelfleisch . . — -— 5 —
Schweinfleisch mit Speck — — 7 —

Kalbfleisch . « — — 6 —
B r 0 d . T a x t.

8 Pfund Kernenbrod . » 16 kr.
8 — Ruckenbrod . . 14 —
1 Kreuzerweck schwer . 10 Lth. 22  Q.
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